
SCHWANDORF. ZwischenSamstag,
18Uhr, undSonntag, 11.45Uhr, kam
es imOrtsteil ZielheimzueinemEin-
bruchsversuch, teilt die Polizeimit.
EinUnbekannter schlugmit einem
Pflasterstein dieGlastüre einerWerk-
statt einundgelangte in einenAb-
stellraum. InweitereRäumekonnte
der Einbrecher abernicht eindrin-
gen,weshalb es auch zukeinemEnt-
wendungsschadenkam.Der Scha-
den anderGlastürewird auf rund
250Euro geschätzt.Die Polizei sucht
nunZeugenundbittet umHinweise,
Tel. (0 94 31) 4 30 10.

Pärchen verletzt
sich gegenseitig
SCHWANDORF. Gleich zweimal
musstenBeamte der Polizeiinspekti-
on Schwandorf in dieWerthstraße zu
einempolizeibekanntenPärchen
ausrücken. Zunächst schlug ein 43
Jahre alter, alkoholisierter Schwan-
dorfer seiner 30 Jahre altenFreundin
mit der Faust gegendenKopf.Kurze
Zeit später schubste die 30-Jährige ih-
renFreunddannzuBoden, so dass
derManneineKopfplatzwunde er-
litt. Der 43-Jährigemusste daraufhin
in einKrankenhaus eingeliefertwer-
den, heißt es imPolizeibericht.Die
30-Jährige benötigte keine ärztliche
Behandlung.

Transporter fährt
in Schlangenlinien
SCHWANDORF. EinZeuge teilte am
Sonntagum23.15Uhrder Polizei
mit, dass einTransporter imStadtge-
biet bereitsmehrfach auf denGeh-
weggefahren sei.DerTransporter
konnte vondender Polizei gestoppt
werden. Bei derKontrolle stellte sich
heraus, dass der 19 Jahre alte Fahrer
stark alkoholisiertwar. EinAtemal-
koholtest ergab einenWert von
mehr als 1,6 Promille.

In derDiskothek
Schläge eingesteckt
NABBURG. AmSamstag gegen0.40
Uhr gerieten zweiMänner imAlter
von19und20 Jahrenmit zweiMän-
nern in Streit. In dessenVerlauf
mussten sie jeweils einenFaust-
schlag gegendenKopf einstecken.
Die bishernicht bekanntenTäter
flüchteten inunbekannteRichtung,
teilt die PINabburgmit.

POLIZEI IN KÜRZE

Einbrecher schlägt
Werkstatttür ein

Parkhaus bietet
Bürgerfreifläche
SCHWANDORF.Am14.Mai sind ab
18Uhr alle Bürger zumAuftaktfest
auf demDachdesNaabparkhauses
in der Ettmannsdorfer Straße einge-
laden.AnlässlichdesTages der Städ-
tebauförderungunter demMotto
„DasQuartier sindwir“ können sich
alle Interessiertenüber die Baumaß-
nahmezurErrichtung einer Bürger-
freifläche auf denoberenParkdecks
desNaabparkhauses informieren.

Kühle Felsenkeller
kennenlernen
SCHWANDORF. Felsenkellerführun-
gen sindwieder amMittwoch, 4.Mai,
18Uhr, Freitag, 6.Mai, Samstag, 7.
Mai undSonntag 8.Mai, jeweils um
16Uhr.Dauer: 90Minuten.DieTeil-
nahmegebührbeträgt für Erwachse-
ne siebenEuro, ermäßigt fünf Euro.
Anmeldungunter Tel. (0 94 31)
4 55 50oder E-Mail an felsenkeller@
schwandorf.de. Treffpunkt ist das
Tourismusbüro Schwandorf.DieKel-
lertemperatur beträgt achtGrad.

Kulinarische Seite
der Stadt erkunden
SCHWANDORF. Für die kulinarische
Stadtführung amSamstag, 7.Mai,
sindnochPlätze frei, informiert das
Tourismusbüro.Die Stadtführung
beinhaltet einVier-Gänge-Menü, das
imRestaurantHufschmiede, Stube
Edenharter, Brauerei-Gasthof
Schmidt-BräuundCafé Zuckerpuppe
serviertwird. Treffpunkt 16.30Uhr
amTourismusbüro Schwandorf, Kir-
chengasse 1. Beginn16.45Uhr.Die
Teilnahmegebührbeträgt 49Euro.
Anmeldung, Infos undGutscheine
perTel. (0 94 31) 4 55 50oder touris-
mus@schwandorf.de.

Fan-Club fährt zum
Fußball-Meister
KLARDORF. Der FC-Bayern-Fanclub
Klardorf fährtmit demBus zum letz-
tenHeimspiel gegendenVFBStutt-
gart nachMünchen,woder FCBay-
erndieMeisterschale bekommt.Ab-
fahrt ist amSonntag, 8.Mai, 13Uhr,
amTurmrestaurantObermeier.Kar-
ten inderKategorie 2 inklusiveBus-
fahrt kosten 80Euro,Kinder bis ein-
schließlich 13 Jahre, Rentner ab 65
JahreundBehinderte zahlen 50Euro.
Anmeldungbei PeterHien, Telefon
(0170) 1809136oder perMail an fan-
club-klardorf@gmx.de.

Generalsanierung
steht imFokus
SCHWARZENFELD. AmMontag, 9.
Mai, ist um18.30Uhr inderMensa
derGrund- undMittelschule eine öf-
fentliche SitzungdesMarktgemein-
derates. Es geht vor allemumBesich-
tigungund Information zumBau-
fortschritt derGeneralsanierung,
KostenstandundausstehendeArbei-
tenderGrund- undMittelschule so-
wie dieKiTa-Übergangslösung inder
Schule.

Schüler instruieren
SeniorenamHandy
WACKERSDORF. Einedigitale
Sprechstunde ist imMehrgeneratio-
nenhaus am5.Mai von16bis 17Uhr.
Alle Senioren, dieUnterstützung im
Umgangmit demSmartphonebrau-
chen, bekommeneinenSchüler der
MittelschuleWackersdorf an ihre
Seite, der Fragenbeantwortet. Zusätz-
lich stehtmitChristaWenyvonder
VHSSchwandorf einekompetente
Ansprechpartnerin zurVerfügung.
Anmeldungbei Stephanie Stauden-
mayer, Tel. (0 94 31) 3 78 93 53,
s.staudenmayer@wackersdorf.de.

IN KÜRZE

SCHWANDORF. Weil bei den Freien
Wählern im Landkreis Schwandorf
immer mehr junge Leute mitmachen
unddie Jugend- undBildungspolitik ei-
nen hohen Stellenwert hat, beschloss
man schon vor etwa einem halben
Jahr, eine Nachwuchsorganisation bei
den Freien Wählern zu gründen. Nun
fand im Konrad-Max-Kunz-Saal der
Oberpfalzhalle die Gründungsver-
sammlung statt.

Der Kreisvorsitzende der Freien
Wähler, Dieter Jäger, wies auf die Erfol-
ge der letzten Wahlen hin. Er nannte
die jungenMitglieder „die Zukunft der
FreienWähler“ und dassmanVerände-
rungen nie imWeg stehen dürfe. MdL
Robert Riedl machte sich in seinem
Grußwort für die Senkung desWahlal-
ters auf 16 Jahre stark: „Wirmüssen die
Jugendmehr einbinden“, sagte er. Ähn-
lich äußerte sich auch Joachim Ha-
nisch: Die Jugend sei überall wichtig,

und es wäre schwierig, sie für etwas zu
begeistern. Gerade um junge Leute
mehr einzubinden, sei es wichtig, das
Wahlalter zu senken. Auch wenn es in
dieser Koalition im Landtag nicht ge-
lungen sei, diesen Punkt unterzubrin-
gen, hätten die FreienWähler doch vie-
le andere Dinge im Koalitionsvertrag
untergebracht.

MdL Tobias Gotthardt stellte in sei-
nem Impulsreferat die Fragen „Können
wir Jugend?“ und „Was bieten wir der
Jugend?“ Bei der Finanzierung der Ju-
gendarbeit im Kreis- und Landtag hät-
ten die jungen Leute mit den Freien
Wählern verlässliche Partner, die im-
mer wieder die Anliegen der Jugend
durchsetzen würden. Kantige Persön-
lichkeiten und politische Diskussion
seien bei den Freien Wählern ge-

wünscht, auch das komme bei der Ju-
gend gut an. „Bei uns hat jeder was zu
sagen“, so Gotthardt. Markus Pretzl
stellte die Bedeutung des Breitbandaus-
baus indenOrtsteilenundamLandhe-
raus. Die Satzung vom 29. April wurde
einstimmig von den 13 Mitgliedern
unter 35 Jahren genehmigt. Allen poli-
tisch interessierten jungen Leuten von
14 bis 35 Jahren, die hinter denWerten
der Freien Wähler stehen, sei die neu-
gegründete Nachwuchsorganisation
für den Landkreis Schwandorf offen.
Beratend zur Seite stand unter ande-
rem JoachimHanisch.

Ebenfalls sehr zügig gingen die
Wahlen der Vorstandschaft vonstatten.
Die ersten drei Vorsitzenden mussten
schriftlich, die übrigen Posten per
Handzeichen gewählt werden. Alle
Mitglieder der Vorstandschaft wurden
einstimmig gewählt. Wahlberechtigt
warennur die 13Mitglieder der Jungen
FreienWähler.

Vorsitzende Verena Obermeier
dankte allen Helfern und den Ortsvor-
ständen. „Niemand ist von Anfang an
der perfekte Politiker, man muss ler-
nen, von anderen und aus Fehlern –
und das wollen wir.“ Viele Erfahrun-
gen könne man aus der Zusammenar-
beit mit dem Kreisvorstand sammeln
und Vorbilder finden. Julian Preidl von
den Jungen Wählern im Landkreis
Cham hob die Wichtigkeit von Kom-
munikation und überörtlicher Zusam-
menarbeit hervor. (tkw)

Junge FreieWähler im
Kreis formieren sich
POLITIK Bei der Grün-
dungsversammlung in
Schwandorf wurde die
Bedeutung der Jugend
betont. Verena Obermei-
er aus Bodenwöhr führt
den Kreisverband.

VON ULRIKE WOLF

Die Kreisvorstandschaft und die Mandatsträger der Freien Wähler gratulierten der neuen Vorsitzenden Verena Ober-
meier (Mitte, im blauen Kleid). FOTO: ULRIKE WOLF

DIE VORSTANDSCHAFT
DES KREISVERBANDES

Die Spitze: 1.Vorsitzende: Verena
Obermeier,Bodenwöhr; 2.Vorsit-
zender:Markus Pretzl, Teublitz; 3.
Vorsitzender:MichaelWolf,Nitte-
nau

Weitere Ämter:Kassier: Jörg Irlba-
cher; Schriftführerin: Stefanie
Wack; Beisitzer: Nicolas Süß,Fabi-
an Schmid; Kassenprüfer: Florian
Götz, Julian Schmid

SCHWANDORF. Der Königstransfer
der jüngsten Schwandorfer Sportge-
schichte ist so gut wie perfekt. Am ver-
gangenen Donnerstagabend stimmten
115 Mitglieder des Sportclubs Ett-
manndsdorf der Fusionmit dem Eisen-
bahnersportverein FC Schwandorf bei
einer außerordentlichenMitgliederver-
sammlung inderOberpfalzhalle zu.An
der Versammlung nahmen auch der 2.
Bürgermeister der Stadt Schwandorf,
Andreas Wopperer, sowie BLSV-Mit-
gliedThomas Fink teil.

Vor der Abstimmung erläuterte
Kurt Mieschala den anwesenden Mit-

gliedern den mehrseitigen Fusionsent-
wurf, der in den letzten Monaten auch
zur Einsicht auslag. Um auf zusätzlich
anfallende Grunderwerbssteuer zu ver-
zichten, entschied man sich für eine
Auflösung des FCS. Der FC Schwandorf
löst sich rückwirkend zum Jahresbe-
ginn auf und geht mit seinem Vermö-
gen in den SC Ettmannsdorf über.

Gleichzeitig erweiterte der SCE seine
Satzung, sodass Ehrenmitglieder von
der Beitragszahlung im Fusionsverein
befreit sind. Künftig wird der SCE den
Namen des neuen Fusionsvereins SV
Schwandorf-Ettmannsdorf tragen.

Im Rahmen der Versammlung wur-
de auch der Vorstand gewählt. An der
Spitze des Schwandorfer Sportvereins

steht Klaus Köhler, dermit 115 Ja-Stim-
men gewählt wurde. Seine Stellvertre-
ter sind Reinhard Mieschala (2. Vorsit-
zender) und Norbert Frank (3. Vorsit-
zender). Die künftigen Schatzmeister
heißen Michael Zentner und Jana Reil.
Als Schriftführer wurde Carolin Mat-
hes und Maximilian Schneid be-
stimmt. Zu den Beisitzern zählenHorst
Hohler, Peter von der Sitt, Peter Würfel
und Kurt Mieschala. Die Kassenprüfer
bildenSonjaDietl undClausAppel.

Der letzte Schritt zur Vollendung
des Jahrhundertwerks soll am 2. Juni
über die Bühne gehen. Eine zweite Ab-
stimmung beim 1. FC Schwandorf ist
laut den Verantwortlichen notwendig,
da bei der ersten außerordentlichen
Mitgliederversammlung am Freitag-
abend nicht mindestens 51 Prozent der
FC-Mitglieder anwesend waren, son-
dern „nur“ 34 Mitglieder. Beim neuen
Termin soll die Mitgliederversamm-
lung unabhängig von der Teilnehmer-
zahl dannbeschlussfähig sein. (sjb)

SCE-Mitglieder sagen Ja zur Fusion
ENTSCHEIDUNGDie Ett-
mannsdorfer Sportler ha-
ben über ihre Zukunft
abgestimmt. Jetzt fehlt
noch das grüne Licht
vom FC Schwandorf.

Die Vorstandschaft des neuen Vereins SV Schwandorf-Ettmannsdorf bilden
(v. l.) Peter von der Sitt, Maximilian Schneid, Reinhard Mieschala, Peter Wür-
fel, Klaus Köhler, Norbert Frank, Kurt Mieschala, Michael Zentner, Horst Hoh-
ler und Jana Reil. FOTO: JOHANNES BERNER
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